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biettft. die SReferenbumSfrift gegen ba§ BunbeSgefet)
läuft am 18. .gajpar 1925 ab.

«Sewetöliäje SehtlwgSpräfungett. die îantonalen
Kommiffionen ber gewerblichen SehrlingSprufungen unb
bie SSorfiänbe frfjroeijertfcfjet BerufSoerbänbe, reelle eigene
SehrlingSprufungen Durchführen, ftnb ju einer delegierten'
oerfammlung auf ben 20. Januar nad) Sern einberufen,
um gutjariber? ber eibgenöffifdjen unb îantonalen Be=

hörben Anregungen unb SSBünfdfe für bie Wnfiige @e=

ftaltung ber gewerblichen SehrtingSprüfungen entgegen»
Zunehmen unb auch nod) anbere baS gewerbliche Sehr*
lingSwefen betreffenbe gragen p befprechen.

@!|j®eijienfct)er florntal--Se|rnertrag. Sielfad) ge»

äußerten SBünfchen entfpredjenb, h<ü bie direftion beS

©cbwetzerifc£)en ©eroerbeoerbanbeS auf Antrag ber Kom
miffion für SehrlingSwefen eine teilweife Sen if ion beS

deçteS beS fdfmeizerifchen SlormabSehroertrageS nor=
genommen, ©old)e gormulare îônnen non nun an p
ben bisherigen Bedingungen beim ©efretarfat beS ©d)wei=
Zerifdfen ©eroerbeoerbanbeS bezogen werben.

die depots, weldfe nod) bisherige gormulare be»

fitjen, werben erfud)t, biefen Borrat nod) aufzubrauchen
unb fobann forgfältig p oermeiben, ba| gleichzeitig
an ben gleichen Befteller neue unb alte gor mujf
lare abgegeben œerben, ba eine foldfe gleichzeitige
Abgabe zur golge haben fönnte, baff für baS gleiche
Sehroerhältnis doppel mit ungleichem Inhalte nermenbet
werben.

Schweizer. 3entralfleüe für SehrlingSwefen.

'An ber fwïzptti im ©eltilbeirg (Bafeflanb) nom
27. dejember galt ber gefluteter ©eifitannen girta 40
bis 45 gr., tanneneS ißrügelholz per ©ter 10—15 gr.,
bucheneS ©pöltenholz per ©ter 30—33 gr.

§olzbeii«|t ans ©djmetifsw (©t. ©aßen). (Korr.)'
die fwljgant nom 22. degember 1924 würbe fehr gut
befudjt, «nb eS ift reichlich ge|anbelt morben. ®S ge»

langten jirîa 380 m® jur Berfieigerung. Sauholz galt

bis zu 0,5 m' 34—36 gr., 0,51 bis 1 m* 35-^40 gr.,
1,01—1,50 m** 40—42 gr. ©epmuthSftefern » drämel
galten 0,5—0,6 m» gr. 58.70, gö|ren 60 gr., drämel
bis 0,50 m' 42-45 gr., 0,51-1 m« 45-58 gr.,
©chinbelholz per m® 55—66 gr.

Umcbiedenes.
SB am Siegenfchaffiöiarlt in ®t. @aße». (Korr.)

gn ber ©iipng nom 30. dezember beS ©emeinberateS
ber ©tabt ©t. ©aßen tnterpeflierten eine Anzahl ®e=
meinberäte ben ©tabtrat, ob btefer nicht geneigt fei, bem
Kaufe einer bei ber dramhaltefieße in ber Borfiabtge*
meinbe Sachen gelegenen Siegenfdfaft näher zu treten,
um eine zwedmä|ige überbauung berfelben, eoentueß bte

©rfteßung einer öffentlichen Anlage zu fid)em. dte
Siegenfçhaft liegt zwtfdjen nier fertig erfteflten ©trafen
unb mi|t 3754 ml Auf berfelben flehen zurzeit bret
alte ©ebäube, bie noch bewohnt werben,

üfgür biefe fehr günftig gelegene, öftüd) an bie burdp
gehenbe 3ürcherftraf)e anftojjenbe Siegenfdjaft foflen ein=

mal 200,000 gr. geboten worben fein. £>eute wäre ein
Kauf um gtrïa 120,000 gr. möglich- Aber auch btefen
SßreiS ftnbet ber ©tabtrat angeftd)iS ber Sage auf bem

Stegenfd)aftSmarît zu hod) unb ïommt zu einer ablelp
neuben Begutachtung, ©emäjj einem beftehenben Über»

bauungSplan foß ber ©tabt etn BorfaufSredjt für einen
Seil ber Siegenfçhaft für eine îteinere öffentliche Anlage
geftdjeri fein, die Überbauung felbft richte jtdj nach bem

genehmigten Spion, ber bafür forge, ba| bie gntereffen
ber Öffentlichkeit gewahrt feien. ©In Anfauf fönne an=

gefichtS ber Finanzlage ber ©tabt nicht serantwortet
werben, freute feien eine ganze Anjaht fehr günftig
gelegene Siegenfehaften äufjerfi preiSwürbig läuflich, an
Denen bie ©tabt ein 3ntereffe h«be, ohne aber in ber
Sage zu fein, biefe ju erwerben.

©ie ferner eine ©efchäftSfriftS bem SiegenfdsaftS*
befit) mitfpielen fann, zeigt ber norliegenbe gaß. Um
nicht weniger als ziïîa 50 ®/o ftnb bie Sßretfe für Bau=
lanb gefunfen, unb tro^bem ftnben feine Sßerfäufe flatt.
9Bann mag§ wohl wieber einmal aufwärts gehen?
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dienst. Die Referendumsfrift gegen das Bundesgesetz
läuft am 18. JiWuar 1925 ab.

Gewerbliche LehrlingsprZsungen. Die kantonalen
Kommissionen der gewerblichen Lehrlingsprüfungm und
die Vorstände schweizerischer Berufsverbände, welche eigene
Lehrlingsprüfungen durchführen, sind zu einer Delegierten-
Versammlung aus den 20. Januar nach Bern einberufen,
um zuhanden der eidgenössischen und kantonalen Be-
hörden Anregungen und Wünsche für die künftige Ge-
staltung der gewerblichen Lehrlingsprüfungen entgegen-
zunehmen und auch noch andere das gewerbliche Lehr-
lingswesen betreffende Fragen zu besprechen.

Schweizerischer Normal-Lehroertrag. Vielfach ge-
äußerten Wünschen entsprechend, hat die Direktion des
Schweizerischen Gewerbeverbandes auf Antrag der Kom-
mission für Lehrlingswesen eine teilweise Revision des

Textes des schweizerischen Normal-Lehrvertrages vor-
genommen. Solche Formulare können von nun an zu
den bisherigen Bedingungen beim Sekretariat des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes bezogen werden.

Die Depots, welche noch bisherige Formulare be-

sitzen, werden ersucht, diesen Vorrat noch aufzubrauchen
und sodann sorgfältig zu. vermeiden, daß gleichzeitig
an den gleichen Besteller neue und alte FormuZ
lare abgegeben werden, da eine solche gleichzeitige
Abgabe zur Folge haben könnte, daß für das gleiche
Lehrverhältnis Doppel mit ungleichem Inhalte verwendet
werden.

Schweizer. Zentralstelle für Lehrlingswesen.

AMzsMKMberîchà
An der HslzgaRt in Selttsberg (Baselland) vom

27. Dezember galt der Festmeter Weißtannen zirka 40
bis 45 Fr., tannenes Prügelholz per Ster 10—15 Fr.,
buchenes Spältenholz per Ster 30—33 Fr.

Holzbericht a«s Schmerikon (St. Gallen). (Korr.)
Die Holzgant vom 22. Dezember 1924 wurde sehr gut
besucht, und es ist reichlich gehandelt worden. Es ge-
langten zirka 380 m« zur Versteigerung. Bauholz galt

bis zu 0,5 m« 34—36 Fr., 0.51 bis 1 in« 35-^40 Fr.,
1,01—1,50 m« 40—42 Fr. Weymuthsktefern - Trämel
galten 0,5-0,6 m« Fr. 58.70, Föhren 60 Fr., Trämel
bis 0.50 m« 42- 45 Fr., 0,51-1 m-> 45-58 Fr.,
Schindelholz per in« 55—66 Fr.

bmKIêSêNîZ.
Vom Liegenschastsmarkt in St. Gallen. (Korr.)

In der Sitzung vom 30. Dezember des Gemeinderates
der Stadt St. Gallen interpellierten eine Anzahl Ge-
meinderäte den Stadtrat, ob dieser nicht geneigt sei, dem
Kaufe einer bei der Tramhaltestelle in der Vorstadtge-
meinde Lachen gelegenen Liegenschaft näher zu treten,
um eine zweckmäßige Qberbauung derselben, eventuell die

Erstellung einer öffentlichen Anlage zu sichern. Die
Liegenschaft liegt zwischen vier fertig erstellten Straßen
und mißt 3754 m«. Auf derselben stehen zurzeit drei
alte Gebäude, die noch bewohnt werden.
MHFür diese sehr günstig gelegene, östlich an die durch-
gehende Zürcherstraße anstoßende Liegenschaft sollen ein-
mal 200,000 Fr. geboten worden sein. Heute wäre ein
Kauf um zirka 120,000 Fr. möglich. Aber auch diesen
Preis findet der Stadtrat angesichts der Lage auf dem

Liegenschastsmarkt zu hoch und kommt zu einer ableh-
nenden Begutachtung. Gemäß einem bestehenden Über-
bauungsplan soll der Stadt ein Vorkaufsrecht für einen
Teil der Liegenschaft für eine kleinere öffentliche Anlage
gesichert sein. Die Qberbauung selbst richte sich nach dem

genehmigten Plan, der dafür sorge, daß die Interessen
der Öffentlichkeit gewahrt seien. Ein Ankaus könne an-
gesichts der Finanzlage der Stadt nicht verantwortet
werden. Heute seien eine ganze Anzahl sehr günstig
gelegene Liegenschaften äußerst preiswürdig käuflich, an
denen die Stadt ein Interesse habe, ohne aber in der
Lage zu sein, diese zu erwerben.

Wie schwer eine Geschäftskrists dem Liegenschaft-
besitz mitspielen kann, zeigt der vorliegende Fall. Um
nicht weniger als zirka 50°/o sind die Preise für Bau-
land gesunken, und trotzdem finden keine Verkäufe statt.
Wann mags wohl wieder einmal aufwärts gehen?
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